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• Das Vierteljahresgespräch ist für den 17.10.2018 um 13 Uhr im Me-
dienraum terminiert.  

• Am 20.10.2018 findet die Frankenthaler Bildungsmesse in der 
Robert-Schuman-Schule statt.  

• Die nächste interne Fortbildung von Sören Schuck und Elias Capalbo 
zum Thema „Padlet - Die interaktive Pinnwand“ findet am 22.10.2018 
um 14 Uhr (Treffpunkt B-004) statt.  

• Die interne Fortbildung zum Thema „Islamismus - Ausprägungen, 
Gefahren, Prävention“ mit Dr. Richard Hattemer vom rheinland-
pfälzischen Innenministerium wird am  24.10.2018 von 14 bis 16 Uhr 
durchgeführt. 

• Am 31.10.2018 findet in Küche 3 von 10 bis 12 Uhr eine Ausstellung 
im Rahmen des Projekts „Jedem Kind seine Kunst“ statt. Der Titel 
der mit der Künstlerin Frau Amelung erarbeiteten Ausstellung lautet 
„Schau mir in die Augen…“. 

• Am 9.11.2018 um 18 Uhr findet in der Zwölf-Apostel-Kirche ein 
ökumenischer Gottesdienst statt. Der Gottesdienst wird maßgeblich 
von der Klasse HBF OM 17 B und Hans Hutzel gestaltet. Er widmet 
sich dem Thema „80 Jahre Reichspogromnacht. Antisemitismus: 
Neue Formen eines alten Hasses (endlich) überwinden.“ 

• Der BF1-Beratungstag findet am 14.11.2018 von 15 bis 20 Uhr statt. 
• Die nächste Dienstbesprechung wird am 21.11.2018 ab 13 Uhr im 

Filmsaal durchgeführt. 
• Am 27.11.2018 trifft sich die Steuergruppe um 13 Uhr im Medien-

raum zur nächsten Sitzung. 
• Die Weihnachtsfeier des Kollegiums findet voraussichtlich am 

5.12.2018 statt. 
• Der Elternsprechtag für alle Bildungsgänge und zugleich 2. BF1-Be-

ratungstag wird am 06.02.2019 von 15 bis 20 Uhr durchgeführt. 
• Ins neue SV-Team wurden gewählt: Eduard Walger (Schülersprecher), 

Sabrina Cozzolino (stellv. Schülersprecherin), Simon Arslan, Maria 
Farazoumi, Ruhat Feauz, Anna-Maria Hindorf, Ertem Özdemir und 
Tim Gärtner. 

• Neue Verbindungslehrer sind Jacqueline Ullemeyer (Berufsschule) 
und Beyhan Özkan (Wahlschule). 

Aktuel les/Termine
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 Something special…
Kinobesuch der Dokumentation „God is not 
working on Sunday!“ 

Schülerinnen und Schüler unserer HBF- und 
BF2-Klassen besuchten am 27. August 2018 die 
Dokumentation GOD IS NOT WORKING ON 
SUNDAY im Lux-Kino in Frankenthal. Die 
Dokumentation begleitet die beiden ruandischen 
Aktivistinnen Godelieve und Florida dabei, wie sie 
sich gemeinsam dafür engagieren, die Traumata 
des Völkermords von 1994 zu überwinden und 
für sich und andere Frauen ein selbstbestimmtes 
Leben zu schaffen. Sie tun dies, indem sie 
Aktivitäten und Trainings für einzelne Frauen, 
Kinder von Vergewaltigungsopfern und ganze 
Gemeinden organisieren, mit Überlebenden 
ebenso wie mit Tätern. In über fünf Jahren Arbeit 
hat sich die Regisseurin Leona Goldstein der 
Frage angenommen, wie eine Gesellschaft, in der 
Täter und Opfer noch immer Nachbarn sind, 
wieder zusammen finden kann. Der Titel des 
Films spiegelt die Überzeugung der Frauen wider, 
dass Ruanda nicht einfach auf andere Kräfte 
warten könne, damit diese eine bessere Zukunft 
für sie aufbauen – ganz gleich, ob göttliche oder 
die der Regierung. Vielmehr müssten die 
Menschen ihr Schicksal selbst in die Hand 
nehmen. Der Film ist ein Plädoyer dafür, politisch 
aktiv zu werden und für die Notwendigkeit des 
Sprechens über Dinge, die unaussprechlich 
erscheinen. Die Schülerinnen und Schüler 
erhielten zur Vorbereitung auf den Film ein 
Infoblatt, das sie über Hintergründe der 
Filmhandlung informierte. Ein wesentlicher Punkt 
in diesem Zusammenhang ist der Völkermord in 
Ruanda, der am 6. April 1994 begann und bis 
Mitte Juli 1994 andauerte. Die Gewalttaten 
kosteten circa 800.000 bis 1.000.000 Menschen 
das Leben. In knapp 100 Tagen töteten 
Angehörige der Hutu-Mehrheit etwa 75 Prozent 
der in Ruanda lebenden Tutsi-Minderheit sowie 
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Hutu, die sich am Völkermord nicht beteiligten 
oder sich aktiv dagegen einsetzten. Für das 
Verständnis der Dokumentation war weiterhin 
wichtig zu erfahren, dass als Folge des Genozids 
70 Prozent der Bevölkerung weiblich sind. Viele 
der Männer, die nicht geflohen waren, wanderten 
als verurteilte Völkermörder ins Gefängnis. Viele 
der Frauen, die ihre Angriffe überlebt hatten, waren 
vergewaltigt, verstümmelt oder wissentlich mit 
Aids infiziert worden. Den hohen Anteil von Frauen 
an der Gesamtbevölkerung konnten diese nutzen, 
um ihren Einfluss auf das öffentliche Leben zu 
stärken. Neben solchen Infos erhielten die 
Schülerinnen und Schüler Beobachtungsaufträge 
zur Dokumentation, die anschließend im Unterricht 
besprochen wurden.

Ein Highl ight des Kinobesuchs war d ie 
Anwesenheit der Editorin des Films, Clara 
Grözinger, die sich den Fragen der Schülerinnen 
und Schülern stellte. Fragen zu Ruanda konnten 
die Schülerinnen und Schüler auch an Venuste 
Kubwimana stellen, der als ruandischer Stipendiat 
an der Universität in Kaiserslautern Bau-
ingenieurwesen studiert. Moderiert wurde die 
halbstündige Diskussion nach dem Film von den 
Organisatoren Marcel Roder und Conny Largè-
Neu. Der Besuch der Dokumentation diente auch 
dazu, für den Spendenlauf am 12. September zu 
sensibilisieren.
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Spendenlauf akribisch vorzubereiten. Von Vorteil 
war hierbei, dass man auf den Erfahrungen des 1. 
Spendenlaufs im Jahr 2015 aufbauen konnte. 
N e b e n d e n z a h l re i c h e n M e e t i n g s d e s 
Organisationsteams wurden auch mehrere 
Infoveranstaltungen für die Schulklassen und 
deren Lehrkräfte durchgeführt. Die Klassen 
wurden informiert über die Partnerschule in 
Ruanda und über die Möglichkeiten der 
Sponsorensuche. Schließlich geht es bei einem 
solchen Spendenlauf darum, Sponsoren für die 
gelaufenen Runden zu finden.

Spendenlauf für Ruanda 

Am 12. September 2018 fand auf der Peter-
Trump-Sportanlage in Frankenthal der 2. 
Spendenlauf statt. Der Lauf stand unter dem Motto 
„Schüler für Schüler“, Lehrer und Schüler nahmen 
gemeinsam teil. Die Hälfte der Spendenerlöse 
kommt unserer Partnerschule in Ruanda zugute, 
um dringend benötigte Unterrichtsmaterialien zu 
beschaffen. Die andere Hälfte verbleibt an unserer 
Schule, um unseren Pausenhof zu verschönern 
und sportliche Aktivitäten im Hof zu ermöglichen. 
Seit mehr als fünf Jahren besteht zwischen unserer 
Schule und der „L’Ecole Technique Saint Augustin“ 
in Mbilizi (Ruanda) eine offizielle Partnerschaft. Die 
Schülerinnen und Schüler dieser Schule können in 
den Bereichen Kommunikation und Elektrotechnik 
sowie Bautechnik berufliche Abschlüsse erreichen. 
und berufsbezogen studieren.

Trotz intensiver Bemühungen der dortigen 
Schulgemeinschaft behindert die mangelhafte 
Ausstattung mit Unterrichts- und Werkmaterialien 
eine adäquate Berufsausbildung. Durch die Erlöse 
eines Spendenlaufs im Mai 2015 konnten wir unsere 
Partnerschule mit 5700,00 € unterstützen, die für 
die Einrichtung eines Unterrichtsraums im Bereich 
Elektrotechnik verwendet wurden. Durch eine 
erneute gemeinsame Aktion unserer Schule und 
unse re r Pa r tne r können w i r he l f en , d i e 
Unterrichtsbedingungen an der Schule weiter zu 
verbessern. Seit Beginn dieses Schuljahres war das 
erweiterte Organisationsteam rund um Conny 
Largé-Neu und Marcel Roder damit beschäftigt, den 
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Nach Abschluss der Vorbereitungen traf das 
Organisationsteam dann am 12.9.2018 um 6 Uhr 
auf der Peter-Trump-Sportanlage ein, um die Zelte 
aufzubauen, die Musikanlage aufzustellen und die 
Laufkarten für die ca. 700 beteiligten Schüler 
anzupinnen. Und danach konnte es dann 
losgehen. Bei strahlendem Sonnenschein und 
Temperaturen um die 28 Grad legten um 8 Uhr die 
Wahlschulklassen los. Runde um Runde wurden 
abgespult, zahlreiche Schüler waren noch 
unterwegs, als um 11 Uhr die Berufsschüler 
starteten. Natürlich waren auch zahlreiche 
Lehrkräfte mit am Start, allen voran der 
Rekordhalter vom letzten Spendenlauf Gerd 
Zimmermann.  
Und wo wir schon bei den Rekordhaltern sind: In 
diesem Jahr schaffte Jan Carlos Alcantara von der 
BF2HW18 die meisten Runden. Er lief insgesamt 
85 Runden!
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Von den weiblichen Wahlschülerinnen schaffte Angie 
Pagano von der BF2HW18 insgesamt 75 Runden. 
Bei den männlichen Berufsschülern schaffte das 
Topergebnis Tim Gärtner von der Klasse BSEL16 mit 
51 Runden. Und von den weiblichen Berufsschüle-
rinnen erzielte Kathrin Rußbach von der Klasse BS-
IK17 das Topergebnis mit 36 gelaufenen Runden.

die professionellen Hochglanzaufnahmen und  ein 
S c h ü l e r t e a m d e r B F 1 W V 1 8 B m a c h t e 
Videoaufnahmen und führte Interviews für einen 
YouTube-Film. Überhaupt waren Motivation und 
Stimmung ausgezeichnet, vom anstrengenden 
Laufen konnte man sich zudem noch mit einem 
erfrischenden Eis abkühlen.  
An dieser Stelle bedanken wir uns recht herzlich 
bei allen Sponsoren, die die Veranstaltung 
unterstützt haben. 
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Bei den Lehrkräften konnte Gerd Zimmermann sein 
Ergebnis vom letzten Spendenlauf übertreffen. Er lief 
dieses Mal 67 Runden. Bei den weiblichen Lehrkräf-
ten schaffte Anne Drozynski mit 43 Runden das Spit-
zenergebnis. 

Ein ganz besonderes Dankeschön an den Anadolu 
Supermarkt für die Bananen, an EDEKA für die 
Getränke, an die Bäckerei Görtz und an die 
Bäckerinnung Pfalz-Rheinhessen für die Brezel. 

Die Moderation des Spendenlaufs übernahm Sören 
Schuck, der gewohnt souverän durchs Programm 
führte und für die musikalische Untermalung sorgte. 
Auch unser „Schule ohne Rassismus“-Schülerteam 
war im Einsatz und half zusammen mit vielen unter-
stützenden Lehrkräften beim Ausschank und beim 
Verteilen der Bändchen für die gelaufenen Runden.  
Bernd Malm, mittlerweile unser Hoffotograf, sorgte für 

Laut einer ersten Prognose rechnen wir damit, in 
diesem Jahr ca. 6800,00 € an Spenden 
einnehmen zu können. Damit wäre auch das 
Ergebnis vom letzten Spendenlauf übertroffen. 
Aufgrund der großartigen Eindrücke beim letzten 
und beim diesjährigen Spendenlauf, spricht 
einiges dafür, in drei Jahren einen weiteren 
Spendenlauf folgen zu lassen. 
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Landestreffen des Netzwerks „Schule ohne 
Rassismus – Schule mit Courage“ in der 
Gedenkstätte KZ Osthofen 
Am 18.09.2018 fand in der Gedenkstätte KZ 
Osthofen das diesjährige Landestreffen des 
Schulnetzwerks „Schule ohne Rassismus –Schule 
mit Courage“ statt. Natürlich war auch unsere 
Schule wieder beim Netzwerktreffen vertreten. 
Dieses Mal waren von unserem Schülerteam 
Sophia-Josephine Bernhard und Mercedes Rayburn 
dabei, vom Lehrerteam besuchte Michael Teuffer die 
Veranstaltung. Schwerpunkt in diesem Jahr war u.a. 
das Thema Antisemitismus.

Anhand dieser Simulation der pol it ischen 
Wirklichkeit arbeitet die Gruppe mit Begeisterung 
an einem politischen Projekt. So erfahren die 
Schülerinnen und Schüler, dass Beratung, 
A r g u m e n t a t i o n u n d K o n s e n s i n e i n e r 
demokratischen Gesellschaft notwendig sind und 
dass die St imme eines jeden zählt . Die 
anschauliche Vorstel lung des Rollenspiels 
inspirierte dazu, das Spiel mit eigenen Klassen 
durchzuführen. 
Der zweite Lehrer-Workshop „Antisemitismus und 
Fremdenfeindlichkeit begegnen“ hatte nicht die 
gleiche Qualität. Obwohl ausdrücklich im Titel 
genannt, kam das Thema Antisemitismus nur am 
Rande vor. Was noch schlimmer war: Die Auswahl 
eines Beispiels in der Einstiegspräsentation war 
tendenziös und wenig repräsentativ, zumal es das 
antisemitische Bild vom Juden als Täter verstärkte. 
Auf Nachfrage kam vom Referenten keine 
substanzielle Antwort und auch den Großteil der 
übrigen Teilnehmerinnen und Teilnehmer schien das 
nicht zu stören. Überhaupt fehlte dem Workshop 
jede Substanz bezüglich der Auseinandersetzung 
mit dem Thema Antisemitismus. Der Begriff und die 
ve rsch iedenen E rsche inungs fo rmen des 
Antisemitismus wurden nicht geklärt, Gründe und 
aktuelle Vorfälle wurden nicht thematisiert und am 
bedeutendsten: Es wurde mit keinem Wort 
erwähnt, wie man präventiv im Schulkontext mit 
der Thematik umgehen soll. Insofern konterkarierte 
der Workshop geradezu die Vorankündigung, wo 
es u.a. hieß: „[…] erhalten Sie Handlungsoptionen 
für Ihren Unterricht. Unter anderem werden 
folgende Fragestellungen behandelt:  Wie gehe ich 
als Lehrkraft mit antisemitischen Ressentiments 
um?“ Ein grundsätzliches Problem in der 
Auseinandersetzung mit Antisemitismus ist zudem, 
dass vielen Lehrkräften die Sensibilität fehlt, 
antisemitische Diskriminierungen zu erkennen und 
die allerwenigsten Lehrkräfte haben ausreichende 
Kenntnisse über den „Nahostkonflikt“. Es bleibt zu 
hoffen, dass das wichtige Thema der Bekämpfung 
von Antisemitismus in Zukunft weiter aufgegriffen 
und konstruktiver bearbeitet wird.
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Sophia-Josephine und Mercedes besuchten am 
Vormittag den Workshop „Von Bildern in unseren 
Köpfen, menschenverachtende Einstellungen und 
Neonazis“. Der Workshop war inhaltlich durchaus 
interessant, allerdings fanden ihn die Schülerinnen 
zu verschult und zu wenig praxisorientiert. Nachmit-
tags besuchte Sophia-Josephine den Workshop 
„Zivilcourage – Helfen ist leichter, als du denkst!“, 
Mercedes nahm am Workshop „Diskriminier mich 
nicht!“ teil. Diese beiden Workshops kamen bei den 
Schülerinnen gut an, insbesondere wegen der me-
thodischen Umsetzung. Im Lehrer-Workshop „De-
mocraCity – Demokratie verstehen!“ wurde vom 
Zentrum für politische Bildung Luxemburg ein Rol-
lenspiel besonderer Art vorgestellt. Durch die Grün-
dung einer Partei und den gemeinsamen Bau einer 
Stadt versetzen sich die Schülerinnen und Schüler 
in die politische Wirklichkeit hinein.
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Besuch aus Chile 
Am 29.08.2018 hatten wir Besuch aus Chile. Eine 
kleine Delegation der chilenischen Firma Celulosa 
Arauco y Constitucion S.A. aus Las Condes, Santiago 
de Chile war für zwei Tage zu Gast bei der Firma 
Howden (ehemals Siemens – KKK). Begleitet wurde 
dieses Treffen auch von der dortigen deutsch-chileni-
schen IHK, vertreten durch Frau Lorena Olivares 
Smith (Bereichsleiterin für berufliche Aus-und Weiter-
bildung), Herrn Schröder (Ausbildungsleiter Howden), 
Herrn Becker und Herrn Kramer. 
Der Besuch stand im Zeichen der dualen Ausbildung 
in Deutschland. Daher wollten die Gäste erfahren, wie 
betriebliche Ausbildung in einem Unternehmen durch-
geführt wird. In unserer Schule interessierten sich die 
Gäste vor allem dafür, wie Unterricht organisiert wird, 
welche Berufe wir unterrichten, wie die Klassengröße 
ist. Dabei schauten wir gemeinsam kurz bei den Elek-
tronikern und Industriemechanikern vorbei und 
tauschten uns angeregt über Kosten und Finanzie-
rung von Ausbildung und über die Strukturen unseres 
dualen Ausbildungssystems aus. Am Folgetag gingen 
die Besucher dann für einen Tag noch zur IHK Pfalz, 
um dann freitags wieder die Heimreise anzutreten.

Sommerfest des Kollegiums 
Aufgrund des großen Erfolgs des Winterfests be-
schlossen Volker Bähr und Martina Sehy ein Sommer-
fest folgen zu lassen. Direkt im Anschluss an den 
Spendenlauf wurde gegrillt und das tolle Wetter ge-
nossen.  

Wirtschaftswandern der IHK 
Zum 175-jährigen Jubiläum lud die IHK Pfalz 
zum Wirtschaftswundern ein. Beim „Wirt-
schaftswandern“ verbindet sich der Pfälzer Na-
tionalsport Wandern einmal nicht nur mit schö-
nen Landschaften, sondern zusätzlich mit dem 
Wissen um Wirtschaftsgeschichte. Dafür wurde 
die gleichnamige Artikelserie der regionalen Ta-
geszeitung „Die Rheinpfalz“ mit dem Ernst-
Schneider-Preis der deutschen IHKs für Wirt-
schaftsberichterstattung ausgezeichnet. Christian 
Riedemann und Michael Teuffer machten sich 
also auf die Wanderung im Leininger Land, die 
von der Firma Gechem zur Drahtzug Holding in 
Altleinigen führte. Die Betriebsführung bei diesem 
Großproduzenten für Geschirrspülkörbe und an-
dere Drahtwaren war sowohl für Gewerbe-Tech-
niker als auch für Kaufleute interessant.
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Padlets im Unterricht 
Sören Schuck und Elias Capalbio führten in die-
sem Schuljahr ihre erste Veranstaltung zum Ein-
satz von Padlets im Unterricht durch. Padlets 
sind virtuelle Pinnwände, die sich recht einfach 
ins Unterrichtsgeschehen integrieren lassen. Die 
Veranstaltungsreihe wird wärmstens weiteremp-
fohlen!

Ausgezeichnetes Examen 
Annika Selzer schloss ihre 2. Staatsexamens- 
Prüfung mit einem ausgezeichneten Ergebnis ab. 
Wir wünschen ihr für Ihren weiteren beruflichen 
Weg an ihrer neuen Schule in Mainz alles Gute! 
Sie wird uns als Lehrerin und Mitglied in unserem 
„Schule ohne Rassismus“-Lehrerteam fehlen! 
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Verpetz deine Lehrer  
Die AfD fordert Schülerinnen und 
Schüler zum Denunziantentum auf, 
wenn Lehrerinnen und Lehrer 
gegen das Neutralitätsgebot ver-
stießen. 
 

Germany’s Far-Right AfD Urges 
Students to Report Biased 
Teachers 
Mit ihren Denunziationsplattformen 
hat es die AfD schon in die New 
York Times geschafft. 

Sexuelle Gewalt und Schule  
Ein Interview mit Johannes-Wilhelm 
Röhrig, unabhängiger Beauftragter 
der Bundesregierung für Fragen zu 
sexuellem Kindesmissbrauch.  

Schulen brauchen bis 2030 
Zehntausende neue Lehrer   
An vielen Schulen werden auch in 
den kommenden Jahren Lehrer 
fehlen. Die Kultusminister legen 
eine neue Prognose vor. 

Sind Hausaufgaben noch zeit-
gemäß? 
Pro und Contra Hausaufgaben. 

Der Pädagoge als Erzieher 
Die Gesellschaft verdrängt die Tat-
sache, dass Schule nicht nur 
bilden, sondern auch disziplinieren 
muss. Denn viele Lehrer spüren, 
dass in Familien immer weniger 
Grenzen gesetzt werden.  Contra 
Hausaufgaben. 

Lob des quer einsteigenden 
Lehrers 

An deutschen Schulen werden 
Ta u s e n d e Q u e r e i n s t e i g e r 
eingestellt – und alle beschweren 
sich. Auch die Politiker, die den 
Mangel selbst zu verantworten 
haben. Aber hat die Entwicklung 
nicht auch etwas Gutes?   
Die Gewalt gegen SchülerInnen 
und LehrerInnen nimmt nach 
einem aktuellen Bericht weltweit 
zu. Fünf KorrespondentInnen 
berichten. 

Die Lehrerbildung muss gen-
eralüberholt werden  

Pädagogen sollten endlich lernen, 
im Team zu arbeiten und Heraus-
forderungen gemeinsam zu lösen 
- am besten schon im Studium.  

Aufstieg durch Bi ldung - 
Dieses Versprechen muss 
Deutschland halten  
Das deutsche Bildungssystem ist 
dort besonders ungerecht, wo die 
Schüler Förderung besonders 
nötig haben. Höchste Zeit, das zu 
ändern.  

„Die Besten der Besten be-
lohnen“ 
Die FDP möchte Lehrer nach Leis-
tung bezahlen. Auch wer an Bren-
npunktschulen arbeitet, soll profi-
tieren, sagt FDP-Generalsekretärin 
Nicola Beer. des Bildungsmoni-
tors. 

Wie hältst du’s mit dem Hid-
schab? 
Über den Umgang mit religiöser 
Kleidung an Englands Schulen.  

Aus der Presse…
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https://www.zeit.de/gesellschaft/schule/2018-10/afd-lehrerpranger-url-afd-lehrerpranger-online-denunziation-eltern-schueler
https://www.nytimes.com/2018/10/11/world/europe/afd-germany-teachers-neutrality-law.html
https://www.nytimes.com/2018/10/11/world/europe/afd-germany-teachers-neutrality-law.html
http://www.spiegel.de/lebenundlernen/schule/metoo-an-schulen-bundesweite-initiative-gegen-sexuelle-gewalt-a-1231205.html
http://www.spiegel.de/lebenundlernen/schule/hessen-streit-um-werbung-und-sponsoring-an-schulen-bei-rewe-rallye-a-1158461.html
http://www.spiegel.de/lebenundlernen/schule/lehrermangel-schulen-brauchen-knapp-32-000-neue-lehrer-pro-jahr-a-1232639.html
http://www.spiegel.de/lebenundlernen/schule/lehrermangel-schulen-brauchen-knapp-32-000-neue-lehrer-pro-jahr-a-1232639.html
https://www.zeit.de/2018/35/schule-hausaufgaben-uebung-bildung-pro-contra
https://www.zeit.de/2018/35/schule-hausaufgaben-uebung-bildung-pro-contra
http://www.faz.net/aktuell/wissen/geist-soziales/schule-muss-nicht-nur-bilden-sondern-auch-disziplinieren-15755733.html
http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/hoch-schule/mangel-an-schulen-lob-des-quer-einsteigenden-lehrers-15755729.html
http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/hoch-schule/mangel-an-schulen-lob-des-quer-einsteigenden-lehrers-15755729.html
https://www.sueddeutsche.de/bildung/schule-die-lehrerbildung-muss-generalueberholt-werden-1.4107510
https://www.sueddeutsche.de/bildung/schule-die-lehrerbildung-muss-generalueberholt-werden-1.4107510
https://www.sueddeutsche.de/bildung/schule-aufstieg-durch-bildung-dieses-versprechen-muss-deutschland-wieder-halten-1.4111899
https://www.sueddeutsche.de/bildung/schule-aufstieg-durch-bildung-dieses-versprechen-muss-deutschland-wieder-halten-1.4111899
http://www.taz.de/Archiv-Suche/!5536886&s=/
http://www.taz.de/Archiv-Suche/!5536886&s=/
http://www.taz.de/Archiv-Suche/!5524828&s=&SuchRahmen=Print/
http://www.taz.de/Archiv-Suche/!5524828&s=&SuchRahmen=Print/
https://www.zeit.de/gesellschaft/schule/2018-10/afd-lehrerpranger-url-afd-lehrerpranger-online-denunziation-eltern-schueler
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2. SPENDENLAUF SCHÜLER FÜR SCHÜLER MI 12.09.2018 SPENDEN UND SPASS HABEN PETER-TRUMP-SPORTANLAGE JAHNPLATZ 67227 FRANKENTHAL 8 UHR WAHLSCHULEN 11 UHR BERUFSSCHULEN 
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Finden Sie das Lösungswort! 

1. Was stellt die Drahtzug Holding in Altleinigen her? (3. Buch-
stabe der Bezeichnung) 

2. Welche weibliche Wahlschülerin schaffte 75 Runden? 
(1. Buchstabe des Nachnamens) 

3. Wer überreicht auf dem Foto Gerhard ein Bändchen?  
(2. Buchstabe des Nachnamens) 

4. Wann arbeitet Gott laut Titel des besuchten Dokumentarfilms 
nicht? (3. Buchstabe der englischen Bezeichnung) 

5. Bezeichnung für eine virtuelle Pinnwand im Unterricht. (3. 
Buchstabe der Bezeichnung) 

6. Aus welchem Land kommt die Delegation, die bei uns zu Be-
such war? (5. Buchstabe der Bezeichnung) 

7. Welchen Beruf hat Clara Grözinger?  
(8. Buchstabe der Bezeichnung) 

Das Rätsel im letzten Newsletter löste Anja Reineke am schnell-
sten. Sie gewann ein Stück Schwarzwälder Kirschtorte. 

Andreas-Albert-Schule 

Berufsbildende Schule Frankenthal 

Petersgartenweg 9 

D-67227 Frankenthal 

Telefon: +49 (0)6233-26740 

Fax: +49 (0)6233 25296 

E-Mail: sekretariat@andreas-albert-schule.de 

Web: www.andreas-albert-schule.de 

Inhaltlich verantwortlich: 

Thomas Kramer (Schulleiter) 

Redaktion: 

Michael Teuffer 

Layout: 

Sören Schuck

IMPRESSUM 
1. Haftungsbeschränkung 
Die Inhalte dieses Newsletters werden mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt. Der Anbieter übernimmt 

jedoch keine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der bereitgestellten Inhalte.  

2. Externe Links 
Dieser Newsletter Verknüpfungen zu Websites Dritter ("externe Links"). Diese Websites unterliegen 

der Haftung der jeweiligen Betreiber. Der Anbieter hat bei der erstmaligen Verknüpfung der exter-

nen Links die fremden Inhalte daraufhin überprüft, ob etwaige Rechtsverstöße bestehen. Zu dem 
Zeitpunkt waren keine Rechtsverstöße ersichtlich. Der Anbieter hat keinerlei Einfluss auf die aktuelle 

und zukünftige Gestaltung und auf die Inhalte der verknüpften Seiten. Das Setzen von externen 

Links bedeutet nicht, dass sich der Anbieter die hinter dem Verweis oder Link liegenden Inhalte zu 
Eigen macht. Bei Kenntnis von Rechtsverstößen werden jedoch derartige externe Links un-

verzüglich gelöscht. 

3. Urheber- und Leistungsschutzrechte 
Die veröffentlichten Inhalte unterliegen dem deutschen Urheber- und Leistungsschutzrecht. Jede 

vom deutschen Urheber- und Leistungsschutzrecht nicht zugelassene Verwertung bedarf der 

vorherigen schriftlichen Zustimmung des Anbieters oder jeweiligen Rechteinhabers. Dies gilt ins-
besondere für Vervielfältigung, Bearbeitung, Übersetzung, Einspeicherung, Verarbeitung bzw. 

Wiedergabe von Inhalten in Datenbanken oder anderen elektronischen Medien und Systemen. 

Inhalte und Rechte Dritter sind dabei als solche gekennzeichnet. Die unerlaubte Vervielfältigung 

oder Weitergabe einzelner Inhalte oder kompletter Seiten ist nicht gestattet und strafbar. Lediglich 
die Herstellung von Kopien und Downloads für den persönlichen, privaten und nicht kommerziellen 

Gebrauch ist erlaubt. 

Rätselhaftes

Vom Lösungswort gibt es hof-
fentlich viele! 

Die erste richtige Lösung gewinnt! 
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